15. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Im Vertrauen auf Gott beginnen wir diesen Gottesdienst 
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des ….

Jesus Christus, unser Herr, der uns heute wieder mit seinem Wort beschenkt, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Liebe Schwestern und Brüder, wenn wir uns zurzeit draußen in der Natur umschauen, dann erleben wir: Überall wächst, blüht und gedeiht es. Blumen, Sträucher und Bäume stehen in vollem Saft. Das Leben läuft in gewisser Weise zur Hochform auf.
An vielen Stellen können wir schon spüren oder erahnen, was es in den nächsten Wochen alles zu ernten gibt. Da passt das Bild vom Sämann und der wachsenden Saat, das wir heute im Evangelium hören, nur zu gut. Lassen wir uns davon ansprechen und auch berühren, so wie uns die Natur oft anspricht und berührt. Lassen wir Gottes Saat in uns auf guten Boden fallen.     Kurze Stille
[bookmark: Fuerbitten]
KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· du hast mit den Menschen gelebt, du hast erlebt, wie hart sie arbeiten mussten aber auch, dass sie dankbar waren, für alles, was Gott ihnen geschenkt hat. Sind auch wir dankbar?     Herr, erbarme dich unser.
· du hast gesehen, dass die Natur eine große Kraft hat. Du hast den Menschen gesagt, dass Gottes Macht die Natur erschaffen hat. Schützen wir die Natur? Christus, erbarme dich unser.
· du hast erlebt, wie die Menschen sich gefreut haben, wenn sie viele Früchte geerntet haben. Wie gehen wir mit den Pflanzen und Früchten der Erde um? Herr, erbarme dich unser. 

VERGEBUNGSBITTE 
Der gütige Gott, der allem Leben, Wachstum und Atem gibt, erbarmt sich unser. Er schenkt uns die Vergebung der Sünden und das Wachstum im Guten. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, du hast dein Wort in unser Herz gelegt. Du lässt es in uns wachsen. Wir wollen ein guter Boden sein, offen für deine Frohe Botschaft. Dein Wort soll Frucht tragen in uns und für andere durch Christus, unsern Bruder. Amen.

LESUNG AUS DEM BUCH JESAJA 55,10‑11
So spricht der Herr: Wie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt und nicht dorthin zurückkehrt, sondern die Erde tränkt und sie zum Keimen und Sprossen bringt, wie er dem Sämann Samen gibt und Brot zu Essen, so ist es auch mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es kehrt nicht leer zu mir zurück, sondern bewirkt, was ich will, und erreicht all das, wozu ich es ausgesandt habe.

ANTWORTLIED
HALLELUJA Halleluja: Jesus spricht: Euch ist es gegeben die Geheimnisses des Himmelreiches zu verstehen. Alleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jenen Tagen verließ Jesus das Haus und setzte sich an das Ufer des Sees. Da versammelte sich eine große Menschenmenge um ihn. Er stieg deshalb in ein Boot und setzte sich; die Leute aber standen am Ufer. Und er sprach lange zu ihnen in Form von Gleichnissen. Er sagte: Ein Sämann ging aufs Feld, um zu säen. Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg, und die Vögel kamen und fraßen sie.
Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; als aber die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte, weil sie keine Wurzeln hatte. Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen, und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat. Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden und brachte Frucht, teils hundertfach, teils sechzigfach, teils dreißigfach. Wer Ohren hat, der höre!
Da kamen die Jünger zu ihm und sagten: Warum redest du zu ihnen in Gleichnissen?
Er antwortete: Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des Himmelreiches zu erkennen;
ihnen aber ist es nicht gegeben. Denn wer hat, dem wird gegeben, und er wird im Überfluss haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was er hat. Deshalb rede ich zu ihnen in Gleichnissen, weil sie sehen und doch nicht sehen, weil sie hören und doch nicht hören und nichts verstehen. An ihnen erfüllt sich die Weissagung Jesajas: Hören sollt ihr, hören, aber nicht verstehen‑, sehen sollt ihr, sehen, aber nicht erkennen.
Denn das Herz dieses Volkes ist hart geworden, und mit ihren Ohren hören sie nur schwer, und ihre Augen halten sie geschlossen, damit sie mit ihren Augen nicht sehen und mit ihren Ohren nicht hören, damit sie mit ihrem Herzen nicht zur Einsicht kommen, damit sie sich nicht bekehren und ich sie nicht heile. Ihr aber seid selig, denn eure Augen sehen und eure Ohren hören.
Amen, ich sage euch: Viele Propheten und Gerechte haben sich danach gesehnt zu sehen, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, und zu hören, was ihr hört, und haben es nicht gehört.
Hört also, was das Gleichnis vom Sämann bedeutet: Immer wenn ein Mensch das Wort vom Reich hört und es nicht versteht, kommt der Böse und nimmt alles weg, was diesem Menschen ins Herz gesät wurde, hier ist der Samen auf den Weg gefallen.
Auf felsigen Boden ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort hört und sofort freudig aufnimmt, aber keine Wurzeln hat, sondern unbeständig ist; sobald er um des Wortes willen bedrängt oder verfolgt wird, kommt er zu Fall.
In die Dornen ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort zwar hört, aber dann ersticken es die Sorgen dieser Weit und der trügerische Reichtum, und es bringt keine Frucht.
Auf guten Boden ist der Samen bei dem gesät, der das Wort hört und es auch versteht; er bringt dann Frucht, hundertfach oder sechzigfach oder dreißigfach.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott, du streust dein Wort wie Samenkörner über uns aus. In unserem alltäglichen Leben geht vieles davon verloren. Höre unsere Bitten:
· Lass in allen Getauften dein Wort reiche Frucht bringen, und mache sie zu Zeugen des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe.
· Öffne unsere Ohren und erleuchte unseren Verstand, dass wir dein vielfältiges Wirken in dieser Welt erkennen.
· Höre auf das Rufen aller Menschen in Angst und Bedrängnis, und wende ihre Not in Hoffnung und Vertrauen. 
· Bring deinen guten Geist in allen Erlösten zur Entfaltung, und stärke sie in ihrer Verantwortung für deine ganze Schöpfung. 
· Mache uns immer mehr zu einer Gemeinschaft, in der wir dein Wort und das Brot des Lebens empfangen, es miteinander teilen und weiterschenken. 
· Erfülle die Hoffnung unserer Sterbenden, die auf dein Wort gesetzt haben, und lass sie teilhaben an der Fülle deiner Verheißungen.
Guter Gott, wer sich auf dein Wort einlässt, den machst du neu, den lässt du vielfache Frucht bringen. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
[bookmark: Praefation:]Vater im Himmel, im Namen deines Sohnes haben wir Brot und Wein bereitet, damit sie uns zu wirksamen Zeichen seiner Gegenwart bei uns werden.
Wandle unsere Herzen, damit wir dich immer mehr erkennen und lernen zu teilen: das Wort, die Liebe und das Brot. Durch Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION AUS DEM SCHWEIZER HOCHGEBET II

Wir danken dir, heiliger, starker Gott. Du lenkst die Geschicke der Welt
und sorgst für jeden Menschen. Du versammelst uns zu einer Gemeinschaft, damit wir alle dein Wort hören und deinem Sohn im Glauben folgen. Er ist der Weg - auf diesem Weg gelangen wir zu dir; er ist die Wahrheit - sie allein macht uns frei; er ist das Leben und erfüllt uns mit Freude. Darum danken wir dir, Vater, für deine Liebe,
durch unseren Herrn Jesus Christus. Wir stimmen ein in den Gesang der ganzen Schöpfung bekennen zum Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
In Frieden leben zu dürfen, das wünschen sich wohl alle Menschen. Worte können den Frieden stören oder gar zerstören. Aber auch umgekehrt können Worte den Frieden wiederherstellen. Sie können dabei helfen, dass Menschen sich entschuldigen und sich versöhnen. 

Der Friede des Herrn sei mit euch!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben das lebendige Wort Gottes gehört und gefeiert. Das eucharistische Brot, das uns jetzt geschenkt wird, verbindet uns mit unseren Mitchristen auf der ganzen Welt.
So seht Christus, er ist das Brot des Lebens!   A: Herr, ich bin nicht würdig ...
Christus spricht: Selig, die das Wort Gottes hören und es auch befolgen.

DANKLIED

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION 2

Ich will der Boden sein, auf dem du wachsen kannst -
gut und nährreich, in die Tiefe, voller Kraft, Wärme und Geborgenheit.
Ich will der Samen sein, aus dem du wachsen kannst -
bereit und vorbestimmt, im Streben nach oben, voller Leben, Möglichkeiten und Entdeckungslust. Ich will der Sämann sein, der dich sät, um zu wachsen -
bewusst und unbedingt, an meinen Orten, voller Mut, Interesse und Vertrauen.
Ich will Mensch sein, dein Mensch, der nur durch dich wächst -
und der weiß, dass er klein anfangen muss und darf.    

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, deine Worte sind wie Samenkörner, die in den Herzen der Menschen guten Boden finden möchten. Wir können diesen Boden vorbereiten, wenn wir auf deine Worte hören und uns davon ansprechen lassen. 
Wir danken dir, dass du niemals aufhörst, uns immer wieder anzusprechen. Dafür danken wir durch Jesus unseren Bruder. Amen.  

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN

Gott segnet und begleitet uns wohin unser Weg uns auch führen mag:

Es segnet und begleitet uns der lebendige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.  A: Amen.

SENDUNG
